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Schriftliche Festsetzungen  

Die schriftlichen Festsetzungen (Nach BauGB und BauNVO) werden durch einen Zusatz zu Punkt 1.1 

(Art und Maß der baulichen Nutzung) 2. Absatz (SO – Gebiet) wie folgt ergänzt: 

„Darüberhinaus sind auch Schank- und Speisewirtschaften zulässig, die ausschließlich dem je-

weiligen Betrieb dienen“. 

Die Schank- und Speisewirtschaften müssen so gebaut und betrieben werden, dass im Wohnge-

biet nördlich der Gartenstraße die WA – Richtwerte der TA – Lärm DIN 18005 eingehalten werden 

können. 

Der zeichnerische Teil bleibt von der Änderung bzw. Ergänzung unberührt. 
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Begründung der Ergänzung 

Im Sondergebiet sind bisher nur Wirtschaftsstellen forst- und landwirtschaftlicher Betriebe einschließlich 

der zugehörigen Wohngebäude zulässig. 

Künftig sollen auch Schank- und Speisewirtschaften für den jeweiligen Betrieb zulässig sein. Dies wird 

im Rahmen dieser Ergänzung begründet. 

 

Maikammer ist eine sehr stark ausgeprägte Weinbaugemeinde mit einem hohen Grad selbstvermark-

tender Winzer. 

In den letzten Jahren ergab sich eine Tendenz in der Vermarktung, dass der Weinabsatz nicht nur 

durch Weinprobierstuben besser lief, sondern noch besser über Speisewirtschaften gefördert wird. Die-

se Entwicklung soll durch die vorliegende Planergänzung unterstützt werden, zumal nachteilige Auswir-

kungen dieser Ergänzung kaum auftreten werden. 

 

Das Baugebiet „Am Kropsbach“, genehmigt am 03.12.1991 mit einer Teilaufhebung im Jahr 2001, ist 

überwiegend als WA – Gebiet ausgewiesen und auch so mit Wohngebäuden bebaut worden. 

Nur der südliche Teil (südlich der Gartenstraße) ist als Sondergebiet für landwirtschaftliche Hofstellen 

ausgewiesen worden. Hier sind bisher noch keine Gebäude erstellt worden. Östlich dieses Sonderge-

bietes (und südlich der Gartenstraße) befindet sich ein Mischgebiet (Wohnen und Gewerbe). Dieses 

Mischgebiet ist durch die o. a. Teilaufhebung nunmehr ein nach § 34 BauGB zu beurteilender Bereich. 

 

Insgesamt ergibt sich vor Ort die Situation, dass die Gartenstraße eine Trennfunktion zwischen dem 

Wohngebiet und dem Sonder- und Mischgebiet hat. 

Durch die räumliche Distanz der Gartenstraße und durch die tiefen Grundstücke für das Sondergebiet 

ergeben sich für das nördlich der Gartenstraße angrenzende Wohngebiet voraussichtlich keine unzu-

mutbaren Störungen durch die Nutzungsergänzung (Speisewirtschaften) in dem Sondergebiet. Die gro-

ßen Grundstücke südlich der Gartenstraße bieten auch ausreichend Platz für Parkraum der Besucher 

von Gaststätten. 

Im übrigen wird darauf hingewiesen, dass Schank- und Speisewirtschaften auch im Wohngebiet (WA – 

Gebiet) des Bebauungsplanes zulässig sind. 

Dennoch ist es erforderlich, dass bei Einrichtung einer Schank- und / oder Speisewirtschaft nachgewie-

sen wird, dass durch deren Betrieb kein unzumutbarer Lärm auf die Wohngebiete nördlich der Garten-

straße ausgeht. 
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